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Frühe Diagnose von Mucormykose: PCR-
Tests senken die Sterblichkeit!

Dr. Lackner und sein Team berichten über Fortschritte in
der PCR-Diagnose von Mucormykose, die die Sterblichkeit

senken könnten.

Innsbruck, Österreich - Die Diagnose einer seltenen
Pilzerkrankung, bekannt als Mukormykose, steht im Mittelpunkt
neuer Forschungsergebnisse, die eine signifikante Verbesserung
der Diagnosemethoden aufzeigen. Laut Dr. Lackner, der ein
29-köpfiges Forschungsteam leitet, ist eine frühzeitige und
präzise Diagnose entscheidend für die Behandlung dieser
Erkrankung, die weltweit eine Sterblichkeit von über 80 Prozent
aufweist. Die kürzlich durchgeführte Meta-Analyse, die 30
Einzelstudien mit über 5.900 PCR-Reaktionen berücksichtigte,
hebt die Vorteile der PCR-gestützten Diagnose hervor, die eine
Erkennungsrate von bis zu 98 Prozent erreicht. Im Vergleich
dazu haben herkömmliche Methoden wie die Mikroskopie nur
eine Erkennungsrate von bis zu 50 Prozent. Diese Ergebnisse



können die globalen Diagnoseleitlinien maßgeblich beeinflussen
und die Überlebensraten erhöhen.

Die sorgfältige Analyse umfasste eine systematische
Überprüfung der Leistungsfähigkeit von PCR-Tests zur Diagnose
von Mukormykose. Von insgesamt 4.855 Artikeln erfüllten 30 die
strengen Einschlusskriterien der Studie, einschließlich 5.920 PCR-
Reaktionen auf Proben von 5147 nicht duplizierten Fällen. Die
Ergebnisse zeigen, dass die Sensitivität der PCR-Tests je nach
Probenart variierte, wobei bronchoalveoläre Lavageflüssigkeit
die höchsten Werte aufwies – mit einer Sensitivität von 97,5
Prozent und einer Spezifität von 95,8 Prozent.

Die Rolle der PCR-Diagnostik

Die umfassenden Ergebnisse der Meta-Analyse unterstützen die
Integration von PCR-Tests in die Diagnostik von Mukormykose,
insbesondere in Kombination mit klinischen und radiologischen
Befunden. Dr. Lackner betont, dass die PCR-Methode
bestehende Diagnoseverfahren ergänzt, sie jedoch nicht ersetzt.
Es besteht ein klarer Bedarf an weiteren Studien, um die
Erkenntnisse zu vertiefen und valide Daten zur Effizienz der PCR-
Tests zu generieren.

Es ist wichtig zu betonen, dass Mukormykose eine
lebensbedrohliche Erkrankung ist, vor allem bei Personen mit
geschwächtem Immunsystem, einschließlich Patienten mit
unkontrolliertem Diabetes oder solchen, die langfristig Steroide
einnehmen. Die Symptome können von oralen Geschwüren und
Gesichtsschwellungen bis hin zu schwarzen Nasenläsionen und
Sinusinfektionen reichen. Aufgrund dieser Vielzahl an
Symptomen sowie der Ähnlichkeiten mit anderen Pilzinfektionen
wie Aspergillose gestaltet sich die Diagnose häufig als
kompliziert.

Zukünftige Herausforderungen und
Entwicklungen



Fortschrittliche diagnostische Methoden, wie z. B. Nucleic-
Acid-Diagnostik und Multiplex-PCR, sind notwendig, um
die aktuellen Herausforderungen zu bewältigen.
Neue Ansätze, einschließlich Biosensoren und Mikronadel-
gestützten Diagnosetests, erscheinen als
vielversprechende Optionen für die unmittelbare
Anwendung.
Die Evidenz für die Rolle von PCR-Tests in der Diagnose
ist mittlerweile wissenschaftlich belegt und sollte in
zukünftige aktualisierte Definitionen und Richtlinien
aufgenommen werden.

Die Forschung zeigt damit eindrücklich, dass durch
interdisziplinäre Ansätze und die Anwendung fortschrittlicher
diagnostischer Werkzeuge die Behandlungsergebnisse für
Patienten mit Mukormykose erheblich verbessert werden
können. Diese Entwicklungen sind dringend notwendig, um die
hohen Sterblichkeitsraten der Krankheit zu senken und den
betroffenen Patienten rechtzeitige Hilfe zukommen zu lassen.

Für weitere Informationen zu den Studienergebnissen und der
Bedeutung der PCR-Diagnostik können die vollständigen Artikel
auf Kleine Zeitung, PubMed und PMC eingesehen werden.
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